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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zur Veröffentlichung der Verordnung zur Festlegung von  
Pflegepersonaluntergrenzen 
 

Öffnung des Pflegehilfskraftbegriffs richtiger Schritt 
 

Berlin, 1. November 2019 – Zur Veröffentlichung der Verordnung zur 

Festlegung von Pflegepersonaluntergrenzen für 2020 erklärt der 

Hauptgeschäftsführer der Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG) 

Georg Baum: 

 

„Mit dieser Verordnung werden für die Stroke-Units und die 

Frührehabilitation zwei Leistungsbereiche der 

Pflegeuntergrenzensteuerung unterworfen, die nach Einschätzung der 

Krankenhäuser dafür nicht geeignet sind, weil die Besetzung anderweitig 

geregelt ist bzw., die Patientenbetreuung durch eine Vielzahl von 

Berufsgruppen erfolgt. Es wäre wünschenswert gewesen, diese Bereiche 

der Akutversorgung aus dem Geltungsbereich der Untergrenzen 

herauszunehmen. 

 

Positiv zu bewerten sind aber andere in der Verordnung getroffene 

Veränderungen. Allen voran ist die Berücksichtigung von medizinischen 

Fachangestellten, anästhesietechnischen Assistenten und 

Notfallsanitätern als Pflegehilfskräfte ein Fortschritt. Ebenfalls 

begrüßenswert ist, dass das Bundesgesundheitsministerium die neu mit 

Untergrenzen belegten Bereiche für das erste Quartal 2020 sanktionsfrei 

stellt. Die Ministerverordnung geht damit über bislang von den Kassen 

blockierte Punkte hinweg. Die Ersatzvornahme war notwendig geworden, 

weil der GKV-Spitzenverband für die Intensivstationen überzogene 

Personalbesetzungen durchsetzen wollte. Auch hier weicht die 

Ministerverordnung in die richtige Richtung ab.“ 

 

Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.942 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,5 Millionen stationäre Patienten und rund 20 

Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,2 Millionen Mitarbeitern. Bei 97 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 


